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CALW 14 . Juni 1945 Nr. 2

Gouvernement Militaire en Allemagne
Zone du Contröle du Commandant Supröme

Lebensmittel - und Ausrüstungslager des Reiches,
der Wehrmacht und NSDAP , sofort anmelden!

Loi Nr. 2
Tribunaux Allemands

II est ordonnä par la präsente:
Article I

Suspension provisoire des tribunaux ordinaires et administratifs
1. Par la presente loi, les Cours de justice et tribunaux allemands suivants sont

suspendus en territoire occupä jusqu’ä ce que leur fonctionnement soit ä nou¬veau autorise.
•(a) Les Oberlandesgerichte (Cour d’appel) et tous les tribunaux sur lesquels ils

exercent une juridiction d’appel ou disciplinaire.
(b) Tous les tribunaux subordonnes au Reichsverwaltungsgericht(Tribunal supäri-

eur administratif du Reich), sur lesquels il exerce une juridiction d’appel ou
disciplinaire.

(c) Tous les autres tribunaux dont la suppression ne figure pas ä l’article II.
2.  Le Reichsgericht(Cour Supräme du Reich) et le Reichsverwaltungsgericht(Tribu¬

nal Supr&me administratif du Reich n’exerceront jusqü’ä nouvd ordre aucun«
autoritä sur un tribunal quelconque se trouvant en territoire occoupä.

3.  Toutes däcisions, jugements, ordonnances, ordres ou injonctions de Tun de ces
tribunaux, apräs la date effective de la mise en vigueur de cette loi dans les
territoires occupäs et pendant Iapäriode de Suspension,. seront considäräs commenuls et non avenus.

Article II
Suppression des cours et tribunaux späciaux et du parti

4. La competence et l’autorite des Cours et des Tribunaux suivcnis sont abolies
par la präsente loi dans les territoires occupäs.
(a) Le Volksgerichtshof (le Tribunal du peuple) ;(b)Les Sondergerichte(Tribunaux späciaux);c) Touts juridictions et tribunaux de la NSDAP., ainsi que ceux des organi-sations, formations et associations affiliees.

Article III
Conditions de räouverture des tribunaux er,imineis et civils

ordinaires
5. Aucun Oberlandesgericht (Cour d’appel), aucun Landgericht (Tribunal de premiäre

instance), ni aucun Amtsgericht (Tribunal de bailliage), se trouvant en territoire
occupä, ne pourront reprendre leurs travaux Iors de leur räouverture, sauf envertu d’ordres äcrits du Gouvernement Militaire, fixant la date d’ouverture de
ceux-ci, ainsi que leurs attributions.

6. Sauf dispositions contraires contenues dans ces ordres äcrits, Iesdits tribounaux,
lors de leur räouverture, donneront la prioritä aux catägories suivantes de causesdans l’ordre ci-apräs:

; (a ) Actions criminelles näes pendant la päriode s’ätendant entre la date d’enträe
' en vigueur de cette loi et la räouverture des tribunaux;

(b) Actions criminelles näes avant l’enträe en vigueur de cette loi;
(c) Actions criminelles nees apräs la räouverture des tribunaux ;%
(d) Causes civiles (juridiction contentieuse et gracieuse) näes avant et depüisla räouverture des tribunaux, comprenant:

1. Droit de la famille;
2. Etat des Personnes;
3. Actions en dommages-intäräts pour atteinte ä la vie, ä la liberte et pour

coups et blessures, mais non pour diffamation;4. Autres causes civiles.
Article IV

Räouverture des Tribunaux administratifs et autres Juridictions
suspendues temporairement

7. Ces tribunaux ne pourront reprendre leurs audiences qu’en vertud’ordres äcrits
du Gouvernement Militaire fixant la date d’ouverture de ceux-ci, ainsi que leursattributions.

Article V
Qualitäs requises pour ötre Juge , Procureur , Notaire et Avocat

8. Nul ne pourra exerer les fonctions de juge, procureur, notaire ou avocat, s'iln’a prätä serment dans les formes suivantes:
^ Serment

„Je jure devant Dieu Tout-Puissant que j’appliquerai en tout temps la loi et
rendrai la justice sans crainte et sans compromission, avec impartialitä et equitä
envers toute personne, sans distinction de croyance, race, couleur ou opinion
politique, que j’obäirai selon l’esprit et selon la lettre, aux lois de l’Allemagne
et ä toutes les prescriptions du Gouvernement Militaire et que je m’efforcerai
constamment d’ätablir l’ägalitä de tous devant la loi. Que Dieu m’aide“.
Quiconque prete ce serment est däliä de tout autre serment antärieur.

9. Nul ne pourra exercer les fonctions de juge, procureur, notaire ou avocat, sansle consentemenj du Gouvernement Militaire.
Article VI

Limitation de compätence
Ml Sauf autorisation expresse du Gouvernement Militaire, les tribunaux allemands

en territoire occupä ne pourront fonctionner ou exercer la justice dans les cassuivants:
(a) Procäs relatifs ä la marine, l’aviation ou l’armäe de terre de chacune desNations Unies ou contre leurs ressortissants;
(b) Proces contre une des Nations Unies ou contre ses ressortissants;
(c) Proces se räfärant ä une loi allemande suspendue ou abrogäe par la Gou¬

vernement Militaire;
(d ) Procäs relatifs aux infractions, ä tout ordre des Forces Alliäes ou ä tout

autre prescription du Gouvernement Militaire ou relatifs ä l’interprätation ou
«Ha validitä d’un de ces ordres ou prescriptions;

(Schluß auf Seite 2)

Wichtige Bekanntmachung!
Alle Einwohner des Kreises Calw, die

Lager an Lebensmitteln, Korn, Mehl, Wein,
Kleidungsstücken, Ausrüstungsgegenständen,
Schuhen, Säcken, Stoffen, Rohstoffen, Fertig¬
waren usw., die dem Reich, der SS., der Wehr¬
macht, der Kriegsmarine, der Luftwaffe, der
NSDAP, oder irgend einer politischen, mili¬
tärischen oder militärähnlichen Organisation
im Besl&oder davon Kenntnis haben, werden
aufgefordert, diese sofort beim Bürgermeister¬
amt anzumelden.

Nichtbefolgung dieser Aufforderung wird
nach den Kriegsgeseßen strengstens bestraft
werden.

Die gleichen schweren Strafen treffen die
Gemeinden, in denen nicht angemeldete Lager
aufgefunden werden,

Calw,  den 6. Juni 1945.
Gouvernement Militaire

— Dötachement de Calw —

Helft alle mit zur erfolgreichen Bekämpfungdes Kartoffelkäferst
Wie zu erwarten war, trat der Kartoffel¬

käfer heuer in sehr bedrohlichem Umfange und
bedingt durch das warme Wetter sehr früh,
schon Mitte Mai, auf. Durch den schlagartigenEinsatz des Suchdienstes wurde dieser ersten
Gefahr zunächst erfolgreich begegnet und Tau¬sende von Käfern konnten Dank dem un¬
ermüdlichen Einsatz aller verfügbaren Kräftevernichtet werden. All den Mithelfenden sei
an dieser Stelle besonders gedankt.

Nun wurden in den letzten Tagen bereit*
die ersten Larvenfunde gemeldet. Nach den
gemaihten Beobachtungen treten die Larven
an den frühen Sorten häufiger auf als an den
spätreiferen. Jetzt gilt es, den zweiten An¬sturm des Kartoffelkäfers in seinem Larven¬
stadium abzuwehren. Es ist deshalb dringend
notwendig, den Einzelsuchdienst der Nutzungs¬berechtigten und den gemeindeweisen Kolon¬
nensuchdienst mit erhöhter Aktivität fortzuset¬
zen. Die Bürgermeister werden daher als die
Vollverantwortlichen in der Gemeinde auf¬
gefordert, die erforderlichen Maßnahmen, Ab¬suchen und Spritzen laufend anzuordnen. Die
Befallssteilen und ihre Umgebung sind in
10-tägigem Abstand mit l°/oiger Kalkarsen¬brühe zu sprigen. Unierstügt werden die
Bürgermeister in ihrer Tätigkeit durch die
Techniker des Kartoffelkäferabwehrdienstes,
die in dringenden Fällen über das Landrats¬
amt angefordert werden können.

Die bäuerliche Bevölkerung ist aber zur
Zeit mit der Heuernte beschäftigt, so daß fürdas Absuchen der Kartoffelbestände insonder¬
heit die nicht  bäuerliche Bevölkerung heran¬
gezogen werden muß. Ich appelliere deshalb
besonders an die Lehrer, Evakuierten, Schul¬
kinder und sonstigen Arbeitslosen, sich mit
aller Energie für den Kartoffelkäfersuchdiensteinzusetzen, damit auch der Ansturm der Kar¬
toffelkäferlarven mit vollem Erfolg abgeschla¬
gen werden kann. Bei entsprechender Einsag¬
bereitschaft und Schlagfertigkeitwird und muß
es gelingen, diesem Kartoffelschädlingerfolg¬
reich zu begegnen.

Jedermann muß sich darüber im Klaren
sein, daß neben dem täglichen Brot die Kar¬
toffel das wichtigste Volksnahrungsmittel als
Grundlage unserer Ernährung darstellt.

Der Landrat
— Abt. Versorgungswirtschaft—

Bekanntmachungen der staatl . Behörden des Kreises Calw
Arbeitsamt Nagold

Die Arbeitsamtsnebenstelle Calw  gibt be¬kannt:
Folgende offene Stellen sind hier gemeldet:

Landwirtschaft:  männlich 13Stellen; weib¬lich 8 Stellen; 2 Pferdeknechte für Mühlen¬betriebe.
Sägewerke:  männl. 25Platzarbeiter; 5Säger.Ferner : Schreiner 5, Schuhmacher2, Küfer 1,

Schneider lj Flaschner 2, Zimmerleute 6;
weiblich: 15 Hausgehilfinnen, 3 Putzfrauen.

Lehrlinge: 1Wagnerlehrling, 1Metzgerlehrling,
1 Küferlehrling, 2 Bäckerlehrlinge, 1 Flasch¬
nerlehrling, 1 Friseurlehrling, 1 Sattlerlehr¬
ling 1Schneiderlehrling(auch weiblich).
Wir machen auf unsere Bekanntmachung in

der vorhergehendenNummer dieses Blattes auf¬
merksam, wonach Notstandsverpflichtungenun¬
umgänglich sind.

Im Einvernehmen mit dem Bürgermeister giltab sofort folgende Verordnung für die StadtCalw:

Veröff entlichunge:
der Gemeind

Stadtgemeinde Calw

Bekanntmachungbetreffend Brennholz-
Versorgung

Der Ausfall der Gas- und der Kohlenzufuhr
stellt die Stadtverwaltung für die kommenden,
vor allem aber für die Wintermonate vor eine
schwer zu lösende Aufgabe. Sie wird aber
im Rahmen des unbedingt notwendigen Be¬
darfs an Brennholz gelöst werden. Die er¬
forderlichen Schritte hierwegen sind eingeleitet.
Zug um Zug wird die Versorgung der hiesigen
Bevölkerung mit Brennholz im Laufe der
nächsten Monate durchgeführt werden. Die
Mithilfe der Verbraucher ist dabei unerlässlich.
Nähere Anordnungen hiewegen werden folgen.

Vor eigenmächtigen Schritten wird gewarnt.
Gegen Waldfrevler und Holzdiebe wird rück¬
sichtslos vorgegangen werden.

Wer seinen augenblicklichen und drin¬
genden Brennholzbedarf nicht durch das er¬
laubte Sammeln von Leseholz unter Beachtung
der hiefür aufgestellten Vorschriften zu deckenvermag, hat Gelegenheit, auf Zimmer 2 des
Rathauses Bedarfsanmeldungen anzubringen.
Es wird ihm dort zunächst die zur Deckung
seines Notbedarfs erforderliche Holzmenge zu¬
gewiesen werden.

-f, Der Bürgermeister.
t' :

Sdiuh-Austausdistelle

In der Stadt Calw ist zur Linderung derSchuhnot eine Schuh-Austauschstelle in dem
Schuhgeschäft Scha ub , Altburgerstraße 10,
eingerichtet Sie ist jeden Donnerstag von
14—17 Uhr geöffnet.

Alle männlichen Arbeitskräfte von 16 bis
60 Jahren, die z. Zeit in keinem Arbeitsverhäilnis
stehen,und alle ledigen bzw.kinderlosen Fragenvon 16 bis 40 Jahren erhalten bei der nächsten
Lebensmittelkartenausgabekeine Bezugskarlen,
wenn sie nicht eine Bescheinigung des Arbeit¬
gebers oder des Arbeitsamts vorweisen können.

Ev. KirchengemeindeCalw
Der Ev. Kirchengesangverein Calw veran¬

staltet am Sonntag, 17. Juni, 17.30 Uhr, eine
Kirchenmusik (Kantaten von JS. Bach) in derStadtkirche. Mitwirkende sind: Trude Sann-
wald (Alt), Albert Barth (Tenor), Friedrich
Hölzel (Baß), Fanny Schiler (Violine), Dr. Erwin
Weber (Cello),Helene Stahl und Gertrud Feucht
(Orgel); der Kirchenchor Calw; ein aus Musik¬
freunden zusammengestelltes Orchester. Die
Leitung hat E. Rheinwald. Der Reinertrag ist
für die Abgebrannten in Stammheim und
Deckenpfronn bestimmt

der Bürgermeister
ti des Kreises

Interessenten melden Nummer und Art
der angebotenen bezw. gesuchten Schuhean oder geben in der Austauschstelle die
angebotenen Schuhe gegen Empfangsbe¬scheinigung in Form einer Nummer ab.
Familien, die abgelegte Schuhe besten , die
ungenußt daheim steheh, werden gebeten,
sie der Schuh-Austauschstelle zur Verfügungzu stellen, um so den Armen, die alles ver¬
loren haben, zu helfen.

Der Bürgermeister.

Widitige Erhebungen am 16. JuilT
Auf Anordnung der Militärregierung finden

am 16. Juni folgende Erhebungen statt:
1. Eine allgemeine Viehzählung,

welche die Bürgermeister durchzuiührenhaben.
2. Aufnahme der Bestände von Be¬

trieben der Ernährungsw irtschaft:Groß- und Kleinhandelsbetrieben, Genossen¬
schaften, Getreide- und Ölmühlen, Molkereien,
Käsereien, Weinkeilereien, Süßmostereien,
Nährmittel- usw. Fabriken, Brauereien usw.

Genaue Angaben werden zur Sicherung der
Ernährung verlangt ; Verstöße ziehen Strafe nach
sich. Wer bei der Zählung aus Versehen über¬
gangen wurde, muß von sich aus dem Bürger¬
meister die erforderlichen Angaben machen.

Calw, den 13. Juni 1945.
Der Landrat.

Bekanntmachungenfür das Kreisamts¬blatt sind an den Landrat in Calw
(Landratamt Zimmer 1) einzusenden.

.'i ,
1/ ■■■(
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Militärregierung Deutschland
Hontrollgebiet des Obersten Befehlshaber«

Oesetj Nr. 2
Deutsche Gerichte

Es wird hiermit verordnet:
Artikel I

Zeitweilige Schließung von Ordentlichen und Verwaltungsgerichten
1. Im besetzten Gebiete werden die folgenden Gerichte hiermit geschlossen und

wird diesen die Amtsgewalt entzogen, und zwar solange bis sie ermächtigt
werden, ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen:
a) Die Oberlandesgerichte und alle Gerichte, über welche ' äie erstgenannten

Gerichte- Rechtsmittel- oder Aufsichtsinstanz sind;
b) alle unteren Gerichte, über welche das Reichsverwaltungsgericht Rechts¬

mittel- oder Aufsichtsinstanz ist;
c) alle andern Gerichte, die nicht in Artikel II abgeschafft werden.

2. Das Reichsgericht und das Reichsverwaltungsgericht haben im besetzten Ge¬
biet bis auf weiteres keine Amtsgewalt über Gerichte oder sonstwie.

3. Entscheidungen, Urteile, Beschlüsse, Verfügungen oder Anordnungen, welche
von diesen Gerichten -nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes und während
der einstweiligen Schließung erlassen werden, sind innerhalb des besetzten
Gebietes nichtig.

Artikel II
Abschaffung der Sonder - und Parteigerichte

4. Die Zuständigkeit und Amtsgewalt der folgenden Gerichte im beselzVn Ge¬
biete werden hiermit abgeschafft:
a) Volksgerichtshof,
b) Sondergerichte,
c) alle Gerichte der NSDAP., ihrer Gliederungen, Organisationen und ange¬

gliederten Verbände.
Artikel III

Ermächtigung für Wiederaufnahme der Tätigkeit seitens der
ordentlichen Zivil - und Strafgerichte

5. Alle Oberlandesgerichte, Landgerichte und Amtsgerichte im besetzten Gebiet
dürfen ihre Tätigkeit nur wieder aufnehmen, wenn und soweit dies in schrift¬
lichen Anordnungen der Militärregierung bestimmt wird,

0. Vorbehaltlich anderweitiger Regelung in diesen schriftlichen Anordnungen haben
diese Gerichte nach Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit folgenden Sachen in der
angegebenen Gruppenordnung Vorrang zwecks Verhandlung und Erledigung
einzuräumen:
a) Strafsachen, die in der Zeit vom Inkrafttreten dieses Gesetzes bis zur

Wiederaufnahme der Tätigkeit des Gerichtes anhängig geworden sind.
b) Strafsachen, die vor Inkrafttreten dieses Gesetzes anhängig geworden sind.

t Schluß roa Seite i)

(e) Tout procös dans lequel un tribunal du Gouvernement Militaire est dSclarö
comp6tent;

(f) Toute affaire ou catögorie d’affaires attribuees par le Gouvernement Militaire
ä la juridiction exclusive des Tribunaux du Gouvernement Militaire;

(g) Les affaires mettant en jeü des demandes chiffr̂ es en argent intentSes contre
le Gouvernement allemand ou contre toute autre personne de droit public.

11. Seront nuls et non avenus toutes poursuites engaĝ es ou tout jugement rendu,
aprös la mise en vigueur de la präsente loi, par un tribunal allemand concer-
nant des affaires dont la comp^tence lui aura 6t6 retirte par eile.

Article VU
Pouvoirs du Gouvernement Militaire

12. Les pouvoirs de contröle et de surveillance döfinis ci-apr&s, sont confife au
Gouvernement Militaire, sans prfejudice, par la suite, de l'exercice d’autres pou-
voir dont il est investi.
Le Gouvernement Militaire peut:
(a) Destituer ou suspendre tout juge allemand, procureur (Staatsanwalt) ou

autre fonctionnaire des tribunaux, et interdire l’exercice de la profession
ä un notaire ou ä un avocat;

(b) Surveiller la procödure de tous les tribunaux, assister aux audiences de
toutes les affaires, que ces audiences soient publiques ou que le huis-clos
ait prononcö, et pouvoir librement consulter tous dossiers ou archives
des tribunaux, ainsi que les documents de toutes les affaires;

(c) V6rifier administrativement toutes les d^cisions rendues par les tribunaux
allemands de premiöre instance ou par les cours d’appel, prononcer l’annu-
lation, suspendre, commuer ou changer de toute autre fagon les motifs, les
d6cisions ou jugements rendus par ces tribunaux;

(d) Transmettre toutes affaires ou cat6gories d’affaires aux Tribunaux Militaires.
(e) Contröler ou surveiller l’administration, le budget et le personnel de tous

les tribunaux allemands autorises ä fonctionner.
13. Aucune condamnationä mort ne sera rendue executoire sans le consentement

, du Gouvernement Militaire.
14. Aucun membre des Forces Alliees, nt aucune personne employöe par le Gou¬

vernement Militaire, quelle que soit leur nationalitö, ne devront ötre convoqufes
ä titre de tömoin ou autorises ä tömoigner devant un Tribunal allemand sans
l’autorisation du Gouvernement Militaire.

Article VM
Peremption et Presqription

15. Dana toute affaire pour laquelle lea retarda apportda par le plaignant ä faire
valoir ses droits en engageant une action en juatice devant les Tribunaux alle-
mands ont pour resultats de rendre les demandes de l’interesse caduques ou
d’feteindre ses droits positifs, le laps de temps durant lequel il est imposaible,
du fait de la suspensioq des tribunaux allemands ou des dispositions limitatives
de la präsente loi, d’engager une action en justice, sera döduit dans le calcul
de la periode de peremption ou de preseriptien applicable ä l'aöatre consid6r6e.

Atfiele IX
S a a o i i o n s

Ift Quioouque eafrejadra je* gc r; ripUqris de cette loi sera, aprde constatation de
aa culpabüite par te Tribunal WUitane. pcssible des peines Msgalement pr^vues,
y qmnpris la peine de mort, prononcees par le Tribunal.

Article X
Date tFeatree en viguem

1| Crile lo* eutreca eu vigueur §a promulgation initiale
Jar Chrche du QowwmmmiI  MÜÄdw.

t .e Genveraement  miUtatsq 4M) Hai»

c) Strafsachen, die anhängig geworden sind, nachdem das Gericht seine Tätig¬
keit wieder „aüfgenommen hat

d) Zivilsachen der streitigen und freiwilligen Gerichtsbarkeit, die anhängig ge¬
worden sind, bevor oder nachdem das Gericht seine Tätigkeit wiederauf¬
nahm, betreffend:
(1) Familienrecht,
(2) Personenstand,
(3) Schadenersatzansprüche vyegen Verletzung des Lebens, der Freiheit

oder des Körpers, jedoch nicht wegen Beleidigung,
(4) sonstige Schadensersatzansprüche und sonstige Zivilsachen, deren Streit¬

wert nicht höher als fünfhundert Mark (RM. 500.—) ist,
(5) sonstige Zivilsachen.

Artikel IV

Wiederaufnahme der Tätigkeit seitens der Verwaltungs¬
und anderen zeitweilig geschlossenen Gerichte

7. Diese Gerichte sollen ihre Tätigkeit wieder aufnehmen, wenn und soweit dies
in schriftlichen Anordnungen der Militärregierung bestimmt wird.

Artikel V

Befähigung der Richter , Staatsanwälte , Notare und Rechtsanwälte
8. Niemand ist befähigt, als Richter, Staatsanwalt , Notar oder Rechtsanwalt zu

amtieren, bis er den folgenden Eid leistet:
Eid

»Ich schwöre bei Gott, dem Allmächtigen, daß ich die Gesetje jederzeit
zu niemanden Vorteil und zu niemandes Nachteil, mit Gerechtigkeit und
Billigkeit gegenüber jedermann , ohne Rücksicht auf Religion, Rasse, Abstam¬
mung oder politische Überzeugung anwenden und handhaben werde, daß
ich die deutschen Gesege und alle Rechtsvorschriften der Militärregierung,
sowohl ihrem Wortlaute als auch ihrem Sinne nach befolgen werde; und
daß ich stets mein Bestes tun werde , um die Gleichheit Aller vor dem Ge-
sege zu wahren. So wahr mir Gott helfe!“
Wer diesen Eid schwört, ist nicht mehr an früher von ihm geleistete Dienst¬

eide gebunden. #
9. Niemand kann als Richter, Staatsanwalt , Notar oder Rechtsanwalt amtieren, falls

er nicht seine Zulassung von der Militärregierung erhalten hat.
Artikel VI

Beschränkung der Zuständigkeit
10. Mit Ausnahme von Fällen* die von der Militärregierung besonders bestimmt wer¬

den, sind die deutschen Gerichte in dem besegten Gebiet in den folgenden Sachen
nicht zuständig:
a) Sachen, welche die Flotte, das Heer oder die Luftstreitkräfte einer der Ver¬

einigten Nationen oder Einzelpersonen, die in ihnen dienen oder sie beglei¬
ten, betreffen; ’ |

b) Sachen gegen eine der Vereinigten Nationen oder gegen einen ihrer Staats- ,

angehörigen; |
c) Sachen, die sich auf deutsche Gesege stügen, welche von der Militärregierung !

zeitweilig oder dauernd aufgehoben worden sind; |
d) Sachen betreffend die Zuwiderhandlung gegen Befehle, die von den Alliier-

ten Streitkräften erlassen worden sind, oder gegen Rechtsvorschriften der
Militärregierung, oder Sachen, die die Auslegung oder Gültigkeit solcher Be- 1
fehle oder Befehlsvorschriften zum Gegenstand haben;

e) Sachen, in denen sich ein Militärgericht für zuständig erklärt hat; j
f) Sachen oder Gruppen von Sachen, welche die Militärregierung der ausschließ-

liehen Zuständigkeit der Gerichte der Militärregierung übertragen hat; >
g) Sachen betreffend Geldansprüche gegen die deutsche Regierung oder eine!

andere Körperschaft des öffentlichen Rechts.
11. Verfahren vor einem deutschen Gericht oder dessen Entscheidungen, die nach

dem Inkrafttreten dieses Geseßes ergehen, sind in allen Sachen, in denen das
Gericht seine Zuständigkeit verloren hat, nichtig.

Artikel VII
Rechte der Militärregierung

12. Die folgenden Kontroll- und Aufsichtsrechte sind nicht ausschließlich; zusä&liche
und andere Rechte können außerdem von der Militärregierung ausgeübt Werden.
Die Militärregierung ist befugt:
a) alle deutschen Richter, Staatsanwälte oder andere Gerichtsbeamte zu ent¬

lassen oder zu suspendieren und Notaren und Rechtsanwälten die Praxis zu
untersagen;

b) die Verfahren vor allen Gerichten zu beaufsichtigen, an öffentlichen und unter
Ausschluß der Öffentlichkeit stattfindenden Verhandlungen teilzunehmen, alle
Akten und Bücher der Gerichte und Akten in den einzelnen Sachen einzusehen;

c) im Verwaltungswege alle Entscheidungen deutscher Gerichte, der ersten und
Rechtsmittelinstanzen zu überprüfen, für nichtig zu erklären, aufzuheben, um¬
zuwandeln oder sonstwie die getroffenen Feststellungen, Urteile oder Erkennt¬
nisse irgend eines Gerichtes abzuändem;

d) Sachen oder Gruppen von Sachen der Zuständigkeit der Gerichte der Militär¬
regierung zu übertragen;

e) die Verwaltung, den Haushalt und das Personal aller deutschen Gerichte, die
ermächtigt sind, ihre Tätigkeit auszuüben, zu kontrollieren und zu beaufsichtigen.

13. Die Todesstrafe darf ohne die Genehmigung der Militärregierung nicht vollstreckt
werden.

14. Kein Mitglied der Alliierten Streitkräfte und kein Angestellter der Militärregierung,
gleichgültig welcher Staatsangehörigkeit, kann als Zeuge vor einem deutschen
Gericht weder vorgeladen noch zugelassen werden, es sei denn, daß die Zu¬
stimmung der Militärregierung eingeholt worden ist

Artikel VIII
Verjährung und Ersitzung

15. In Sachen, in denen die Verzögerung in der Geltendmachung eines Rechts durch,
Klage durch andere Rechtshandlungen vor einem deutschen Gericht zur Folge
hat, daß Ansprüche nicht geltend gemacht werden können oder Rechte erlöschen,
Ist die Zeit während deren solche Klagen oder andere Rechtshandlungen durch,
die Schließung der deutchen Gerichte oder die in diesem Gesetze enthaltenen Be-j
Schränkungen unmöglich gemacht wurden, von der Berechnung der Verjährungs-
Oder Ersitzungsfristen auszuschließen.

Artikel IX
Strafen  >

1©.'Jeder Verstoß gegen die Vorschriften dieses Oeseftes wird hn Falle der SchuW
sprechung durch ein Gericht der Militärregierung nach dessen Ermessen mit ;eaer
geeê lkh zulässigen Strafe, einschließlich der Todesstrafe* geahndet

Artikel  X
" Inkrafttreten

If *Dieses Gesefe tritt am Tage seiner ersten Verkündnng in Kraft
Im Anftmg * der Hl* tirreg >Ycvni*

i» Dittk A. Qelscbläger ’acbe BueMrntlei »», Calm
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